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die auch Zielscheibe beim
elektrisierenden „Garagen-
bau“ des Trios St®ammtisch
waren.

Herrliche musikalische
Glanz- und Glitzer-Lichter
setzten dann die komplette
OCV-Fanfarengruppe und das
großartige Drumcorps BIMoti-
on. Tänzerisch „on top“ zeig-
ten sich die Zumbas, das Ju-
gendballett, die Präsidenten-
garde, die Breakdancer Mario
Gulich und Domenique Rös-
ler, das toll kostümierte Hof-
ballett mit einem wunderba-
ren Wonderland-Showtanz
und das Männerballett.

Die Sexy Bellies traten als
Westernsaloon-Boys auf und
ließen dabei so manches Da-
menherz – schon vor dem gro-
ßen 99-Luftballons-Finale – ein
wenig schneller klopfen.

Den verdienten sich auch
das Kirmesmädchen Lara
Schröder und der Obersuhler
Jung Moritz Gießler. Wie ge-
schliffen und gut die beiden
Nachwuchsbüttenredner Kir-
mesbegebenheiten und „Ge-
schehnisse“ des privaten und
öffentlichen Lebens aufs Korn
nahmen, war sensationell. So
gut, dass sich Andreas Schnei-
der bei seinen „Wildecker
Nachrichten“ ganz schön an-
strengen musste. Musikalisch
„mariniert“ legten darüber hi-
naus die mit Joachim Fasolak
auftretenden Altmeister von
„WSGS“ den Finger in so man-
che Wunde. Vor allem der
„immer braun gebrannte“
Bürgermeister Alexander
Wirth bekam wegen seines
Türkeiurlaubs sein Fett weg
und natürlich die Bosseröder,

rer Nachfolgerin Amelie Kauf-
mann zu „Freude schöner Göt-
terfunken“ über die Bühne
wirbelte, dürfte so manche
Träne gekullert sein. Selbst-
verständlich erhielt sie ein
großes Abschiedsgeschenk
und - donnernden Applaus.

Von Wilfried Apel

OBERSUHL. Superakteure, Su-
perpublikum, Superstim-
mung. Bei der ersten Sitzung
des Jahres übertrafen sich die
Obersuhler Carnevalisten
selbst. Und Michaela Darboe
schickte ihrem Ehemann Pa-
Ebrima per Whatsapp ganz ak-
tuell Bilder um die halbe Welt.

Der sollte und wollte in
Gambia miterleben, wie Mi-
chaelas in der Präsidentengar-
de tanzende Tochter Taslia
Stoiber über die Bühne wir-
belt und wie der Elferrat unter
dem bewährten Regiment von
Sitzungspräsident Andreas
Schneider das Bürgerhaus
zum Glitzern bringt. Das ge-
lang dem Obersuhler Urge-
stein mit seiner das Publikum
begeisternden Truppe einmal
mehr sagenhaft gut.

Schon gleich, als die OCV-
Fanfarengruppe mit Pauken
und Trompeten zur Eröffnung
blies und Bernd Steube, Bernd
Gliem und Manfred „Edu“
Strube als WSGS das von allen
inbrünstig mitgesungene
Obersuhler Carnevalslied an-
stimmten, begann der Saal des
Bürgerhauses zu beben. Damit
war der Boden bereitet für die
Präsidentengarde, die die Bei-
ne zum Narhallamarsch
schwang, das Kinderballett,
das mit „Tanzprinz“ Fynn
Mißler mit einem Auftritt aus
dem Waschzuber verzückte,
und das Funkenpärchen Nele
Wagner und Frederic Sauer.

Für Leonie Wagner, das seit
zehn Jahren amtierende Fun-
kenmariechen, hieß es Ab-
schied nehmen. Als sie mit ih-

Beben im Bürgerhaus
Erste Sitzung des Jahres: Obersuhler Karnevalisten übertrafen sich selbst

Augenweide: Die OCV-Mädchen der Präsidentengarde präsentieren nach ihrem Moskau-Medley ihre Beine.  Fotos: Apel

Knaller: Carneval
ohne OCV-Fanfa-
ren – undenkbar.
Das wissen auch
Carl Ole Cojanovic
(vorne von links),
Sascha Schlosser
und Tino Cojano-
vic – und geben al-
les.

Showgirl: Annalena Aßhauer
vom OCV- Hofballett beim
Wunderland-Showtanz.

In der Bütt: Lara Schröder, das
Kirmesmädchen.

Darüber lachten
die Obersuhler
Als Gott die Welt erschuf, riefen
ihm die Obersuhler aus ihrem
Garten Eden zu: „Lass uns allein!“
Damit war Gott nicht einver-
standen: „Ihr braucht Mitmen-
schen. Nicht so intelligent wie
ihr, ein bisschen blöder!“ Als-
dann schuf er die Bosseröder.
WSGS mit F

Über mancherorts zu beobach-
tende Arbeitsmoral: „Nimm die
Schippe halb so voll, wenn die
Arbeit reichen soll!“
Über das Oktoberfest der Ober-
suhler Feuerwehr: „Jeder Hin-
tern wird in eine Lederhose ge-
zwängt, und wir Deppen schla-
gen uns in urbayerischer Tracht
made in Thailand durch die
Nacht!“
Der Obersuhler Jung Moritz
Gießler

Angesichts von 4000 Tonnen in
Richelsdorf lagerndem, arsenbe-
lasteten Bodenabfall möglicher-
weise auf alle Wildecker zukom-
menden Belastungen: „Irgend-
wann hört die Solidarität auf.
Fangt schon mal an zu sparen,
ihr Richelsdorfer!“
Warum wird das Bosseröder
Sportlerheim nicht fertig? Weil
der Baumarkt geschlossen ist?
Weil der Bauplan verschwunden
ist? Weil die Bauleitung vom Ar-
chitekten des Berliner Flugha-
fens BER übernommen worden
ist?
Andreas Schneider (zwa)

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/ocv2101

Schwer verletzt: Der Fahrer dieses Wagens musste schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht wer-
den. Foto:  TV-News

wäre, wurde neben Rettungs-
dienst und Notarzt auch die
Feuerwehr Bebra alarmiert.
Bis zum Eintreffen des Ret-
tungsdienstes wurde der Ver-
letzte, den Passanten schon
aus seinem Auto befreit hat-
ten, durch die Feuerwehr erst-
versorgt.

Rettungsdienst und Notarzt
übernahmen dann die weitere
Versorgung. Der Verletzte
wurde mit Notarztbegleitung
ins Krankenhaus gebracht,
das Fahrzeug musste abge-
schleppt werden.

Der Schaden beträgt laut
Polizei 5000 Euro. (yk)

GILFERSHAUSEN. Zu einem
schweren Unfall auf regennas-
ser Straße kam es am Samstag
gegen 15.20 Uhr Straße zwi-
schen Bebra und Gilfershau-
sen. Der Fahrer (80) des Pkw
verlor in einer Linkskurve die
Kontrolle über sein Fahrzeug,
kam an einer Bushaltestelle
von der Fahrbahn ab, streifte
einen Gartenzaun, überfuhr
einen Busch und durchpflügte
den Vorgarten eines Hauses.
Im weiteren Verlauf stellte
sich der Wagen quer und kipp-
te auf die Fahrerseite.

Da zuerst vermutet wurde,
dass der Fahrer eingeklemmt

Auto flog in Kurve
fast gegen ein Haus
Regennasse Straße: Fahrer (80) schwer verletzt

OBERSUHL. Zu einer besonde-
ren Veranstaltung mit dem Ti-
tel „First togetherness“ lädt
die Blumensteinschule Wil-
deck-Obersuhl am kommen-
den Freitag, 26. Januar, ein.
Um 18 Uhr wird Christoph Ri-
ckels, der Opfer einer gewalt-
samen Begegnung wurde und
nach mehreren Monaten
Koma noch heute von dieser
gezeichnet ist, berichten, wie
ein Schlag alles veränderte.

Der junge Mann engagiert
sich seitdem für Gewaltprä-
vention. Nach seinen zahlrei-
chen öffentlichen Auftritten,
unter anderem auch im Fern-
sehen, freut sich die Schule,
ihn als Gast begrüßen zu kön-
nen.

Für außerschulische Besu-
cher gibt es noch wenige Rest-
plätze für interessierte Ju-
gendliche und Eltern. Unter
der Telefonnummer 0 66 26/
2 82 kann man sich noch bis
zum 24. Januar anmelden.
(red/mol)

Gewaltopfer
hält Vortrag in
der Schule

ROTENBURG. Es ist wieder so-
weit: Das 80er-Spektakel Beat
it! findet zum dritten Mal
statt. Schon am Samstag, 27.
Januar, wird es ab 21 Uhr im
Bürgerzentrum am Bahnhof
(BÜZ) wieder bunt und stim-
mungsvoll. Der Saal wird mit
einer ausgefeilten Lichtinstal-
lation und nur der allerbesten
Musik der mitreißenden 80er
Jahre gefüllt, heißt es in einer
Mitteilung der Veranstalter.

Der Verein Jakob Grimms
Ehemalige Rotenburg an der
Fulda (JGE), der sich unter an-
derem zum Ziel gesetzt hat,
die Gemeinschaft Ehemaliger
der Jakob-Grimm-Schule und
der vorher bestehenden Ro-
tenburger Haupt- und Real-
schule zu fördern, hat die
Tanzparty erneut mit viel
Herzblut auf die Beine ge-
stellt.

Die Türen sind für alle Lieb-
haber der 80er-Jahre Musik ge-
öffnet. Nebenbei werden vo-
raussichtlich auch ein paar
Abstecher in die 70er und 90er
Jahre gemacht.

Karten können ab sofort im
Vorverkauf für sieben Euro,
an der Abendkasse für zehn
Euro erworben werden. Ti-
ckets gibt es zu den gewöhnli-
chen Ladenöffnungszeiten im
Schuhladen mitten in Roten-
burg an der Alten Fuldabrücke
zu kaufen. (red/mol)

Beat it - das 80er
Spektakel im
Bürgerzentrum

RICHELSDORF. Der Karneval
in Richelsdorf findet vom 2.
bis 4. Februar statt. Die Große
Prunksitzung startet am Frei-
tag, 2. Februar um 20.11 Uhr.
Karten hierfür sind im Thürin-
ger Hof in Richelsdorf oder an
der Abendkasse erhältlich.
Der Preis pro Karte beträgt
zehn Euro.

Die Große Prunksitzung fin-
det zum zweiten Mal am
Samstag, 3. Februar, ebenfalls
um 20.11 Uhr statt. Die Veran-
staltung ist allerdings bereits
ausverkauft. Im Anschluss an
die Sitzungen spielen die Me-
lodys zum Tanz. Es wird ein
bunt gemischtes Programm
dargeboten.

Am Sonntag, 4. Februar, be-
ginnt ab 15 Uhr der Kinderfa-
sching mit Kaffee und Kuchen
sowie zahlreichen bunten
Spielen für die Kinder. (red/
mol)

Drei Tage
Karneval in
Richelsdorf


